
Ph. aleella Schulze M. Pi. V.
Chlidonia hartmanniana CI. M. Pi. 2. V.
* Pharmacis substraminea Rag. V. Par. 17. V. Ein 

fast zeichnungsloses, blasses dieser m. E. von 
straminea Hw. kaum zu trennenden Form.

* Argyroploce textana Hb. M. Pi. 30. IV. 1 £  (var.). 
Das Tier ist grau in grau, ohne gelbliche Beimischung. 
Ich dachte erst an fuligana Hb., Herr J o a n n is  
meint aber wohl mit Recht textana.

A. arcuella CI. M. Pi. 1. V.
Polychrosis hicinctana Dup. (lugdunana Gn.) M.,

V. J. V.
P. porrectana Z. M. 13. V. 2 Ex. die mit meinen Korsi- 

kanern übereinstimmen.
Epiblema agrestana Tr. V. Par., M. Pi. V. 2 frische 

Stücke.
E. albuneana Z. M. Pi. 30. IV. ein tadelloses
E. scopoliana Hw. M. Pi. V.
E. fusculana Z. von allen Standorten; 7 Ex.
E. penkleriana F. R. V. J. 14. V.
Laspeyresia gemmiferana Tr. M., V. J. V.
L. succedana Froel. M. V.
* L. fissana Froel. M. Pi. 13. V.
Contoloma janthinana Dup. M. Pi. 1 so groß wie 

gallicana Gn.
Ancylis derasana Hb. M. Pi. 1. V.
Porpe myllerana F. ja. stellaris Z. M. Pi. V. mehrere.
Glyphipteryx fischeriella Z. M. Pi.

(Schluß folgt.)

Das System der Schmetterlinge.
IY. D ie Satyrom orphen.

Von A. Seitz, Darmstadt.
(Fortsetzung.)

Als die Krone der Satyromorphen müssen die Arten 
der Gattung- Morpho angesprochen werden. Das 
Genus ist in mehr als einer Hinsicht durchaus rätsel­
haft. Die Geädermorphologen — an ihrer Spitze 
H e r r ic h -S c h a f f e r  selbst — haben geglaubt, auf 
eine Zugehörigkeit der Morpho mit den Nymphalinae 
schließen zu sollen. Alle späteren Systematiker, wor­
auf immer sie sonst ihre Ansicht gründeten, ob auf 
Biologie, wie E. H a a s e , ob auf Palpenstruktur, wie 
E. R e u t e r , ob auf Raupenform wie W i l h . M ü l l e r , 
auf Flügelschuppen wie S c h n e id e r  u s w . u s w . sind 
zur andern Meinung gelangt, daß die Morpho absolut 
nichts mit den Nymphalinae (=  Acraeomorphae, 
H a a s e ) zu  tun haben, vielmehr als zur Satyromorphae- 
Gruppe gehörig diesen scharf gegenüberstehen.

In allen Stadien lassen sich verbindende Momente 
mit den andern Satyromorphae- Gruppen und den 
Morpho auf finden. Die Morpho-Raupen sind zwar 
infolge einer bunten Behaarung, die mit kahlen, grell 
gefärbten Hautstellen ab wechselt, überaus bunt und 
Satyrus-Raupen durchaus unähnlich. Sie haben Haar­
büschel, die fast wie goldblonde Locken um gelbbraune 
oder gar nilgrüne; Schildflächen herumstehen. Gesicht 
und Hinterkopf sind struppig beborstet und manche 
solitär lebende Morpho-Raupen gehören zu den schön­
sten Raupen, die ich kenne. Aber die Gestalt ist der

der meisten Satyriden nicht unähnlich, in der Mitte 
verdickt mit dicken Kopf- und kurzen Analspitzen. 
Wenn wir uns die einzelnen dicken Stachelborsten 
der Brassoliden-Raupen, die auf dem Rücken herum­
stehen, in feine Haarpinsel aufgelöst denken, so kommt 
die Caligo schon den AforpAo-Raupen näher; und die 
Antirrhaea, die wir gewissermaßen als die Vorläuferin 
der Brassoliden hingestellt haben, wird geradezu als 
,,die Satyridenraupe mit dem Morpho-Raupen-Köpf- 
chen“ bezeichnet.

Was aber die Morpho von allen andern Satyro­
morphen trennt, das ist, neben vielen biologischen 
Momenten, vor allem die Form der Eier. Alle Saty- 
rideneier, die ich kenne, sind kugelig, wenn auch nicht 
immer regelmäßig geformt. Auch die der Brassoliden 
(Caligo beltraoy eurylochus) werden als weiße, längs­
streifige Kugeln beschrieben. Dagegen haben die Eier 
der Morpho die Gestalt flacher Halbkugeln; sie sehen 
fast aus wie verkümmerte Pfefferminzplätzchen und 
sitzen mit ganzer Fläche auf der Unterlage. Ihre Form 
hat auch nicht viel Aehnlichkeit mit der Turban­
oder Kuchenform der Lycaeniden; dieser Ei-Typ steht 
vielmehr ganz für sich. (Schluß folgt.)

Alte und neue Arctlinae des Berliner 
Zoologischen Museums.
Von M. Gaede> Charlottenburg.

(Fortsetzung.)

(139 a x) Ischnocam pa angulosa nov. spec. Körper wie 
bei lithosioides Rothsch., aber der Analbusch mit dem 
Hinterleib gleich gefärbt. Am Vflgl die innere Linie 
wie bei admeta Hmps. (Suppl. Band 2, Taf. 50, Fig. 15). 
Die äußere Linie am Vrd dick, an Rippe 6 rechtwinklig 
nach innen zu geeckt, an Rippe 5 nach außen, zwischen 
5 und 3 parallel dem Außenrand, dann schräg vor­
wärts. Davor ein schwarzer Punkt an Mitte Quer­
rippe. Dicht vor dem Außenrand eine helle ungezackte 
Linie angedeutet. Hflgl wie bei celer. Type: 1 (J 35 mm. 
Espiritü Santo, Brasilien.

(1399 c) Ischnocam pa pseudom athani nov. spec. 
Aehnlich Thricypha mathani Rothsch. Körper und 
Flügel von gleicher Grundfarbe. Die innere Linie am 
Vflgl mit dickem Fleck am Vrd beginnend, dicht dar­
unter scharf geeckt einwärts. Aeußere Linie nur als 
Fleck am Vorderrand in Richtung auf den schwarzen 
Punkt an Mitte Querrippe vorhanden. Vom Apex zum 
Innenrand etwas hinter der Mitte eine verloschene 
dunkle Binde. An den Rippenenden feine dunkle 
Punkte, ein Fleck über Rippe 1 wenig einwärts vom 
Rand. Hflgl mit Diskalfleck und feinen Randpunkten 
nahe dem Apex. Type: 1 ¿J 28 mm. Columbien.

(1460 c) A m astus incertus nov. spec. Ogieich die 
Fühler etwas kürzer gekämmt scheinen, stelle ich die 
Art hierher wegen der großen Aehnlichkeit mit fla- 
vidus Dgn. Thorax und Vflgl blaß rotbraun wie Suppl. 
Band II, Taf. 53, Fig. 9 bei Hampson der Vflgl von 
flavidus. Die Binden ebenso gefärbt, aber anders ge­
legen. Die innere und äußere Binde leicht nach innen 
geneigt, 2 mm breit, die mittlere am Vrd etwa 4 mm



breit, dann schmaler werdend. Außenrand etwas dunk­
ler. Palpen orangegelb, an den Seiten mit schwarzen 
Strichen. Tegulae mit schwarzem Punkt, an den Pata- 
gia 2 Punkte. Hflgl weißgelb, semihyalin, am Innen­
rand etwas gelber. Hinterleib oben orangegelb, feine 
sublaterale schwarze Punkte, Unterseite und Beine 
bräunlich. Type: 1 £  52 mm. Columbien.

(1479) Halisidota caryae Harr, m ontana  nov. form. 
Unter zahlreichen Stücken von caryae, deren Vflgl so 
dunkel wie H e r r ic h -S c h a f f e r  in Äußerem*. Schmett. 
Fig. 283 abbildet und die am Hflgl alle einen kräftigen 
Diskalmond haben, ist ein Stück gleichmäßig dunkel 
rötlichbraun am Vflgl und Thorax. Nur die Patagia 
sind in der Mitte gelblich und der Wurzelfleck am Ird 
des Vflgls. Der dunkle Fleck an der Querrippe und 
die beiden dunklen Linien an Rippe 2 und 7 treten 
deutlich hervor, die Querbinden sind kaum erkenn­
bar. Hflgl. rauchbraun. Type: 1 $. Guatemala und 
viele normale Stücke. Sammler B r u e c k n e r .

(1544 d) N eritos roseata  nov. spec. Im Rippenbau 
wie odorata Eothsch., auch in der Zeichnung ähnlich. 
Kopf gelb, Palpen an den Seiten schwach orange röt­
lich. Fühler an der Wurzel gelb, Spitze auf etwa % 
weiß. Thorax violettbraun. Hinterleib oben karminrot, 
am Ende und unten gelblichweiß, nicht gelb. Vflgl. 
im Wurzelfeld violettbraun. Die Grenze ähnlich ge­
formt wie bei odorata, aber am Vrd leicht wurzelwärbs 
gebogen und dort kurz rot gerandet, nicht auf der 
ganzen Länge dunkler gerandet. Die Wurzel am Ird 
etwas rot, aber kein schwarzer Fleck vorhanden. Der 
Apikalfleck am Vorderrand karmin gerandet, zwischen 
Rippe 6 und 7 ausgeschnitten, dann bis über Rippe 
3 zackig, nicht schwarz gerandet. Hflgl rosa, die Fran­
sen heller. Unten Vflgl an der Wurzel etwas rot, das 
Wurzelfeld nur nahe dem Innenwinkel dunkelbraun. 
Hflgl am Vorderrand bis zur Spitze von Rippe 4 rot, 
sonst blaßrosa. Type: 1 <$ 24 mm. W.-Columbien.

(Schluß folgt.)

Die Macro-Lepidoptera des Itatiaya 
(Südabhang bei Campo-Bello).

Von G. F. ZiJcán (Campo-Bello). 

(Fortsetzung).

439. Chiomara miihrax, Mschlr.
440. ,, gesta H.-Schäff.
441. Gindanes brebisson Latr.
442. Heliopetes petrus Hbn.
443. ,, laviana Hew.
444. ,, pastor Fldr.
445. Hesperia syrichtus F.
446. ,, notata Bich.

Pamphilinae Gruppe A.
447. Pamphila daridaeus G. u. S.

Pamphilinae Gruppe B.
448. Hylephila phylaeus Dry.
449. ,, peruana Drdt. ?
.450, Thymelicus phormio Mab. ?

451.
452.
453.
454.
455.
456.
457.
458.
459.
460. 

461—464.
465.

466.
467.
468.
469.
470.
471.
472.
473.
474.
475.
476.
477.
478.
479.
480.
481.
482.
483.
484.
485.
486.
487.
488.
489.
490.
491.
492.
493.
494.

Augiades aligula Schs.
,, chalcone Sehr.

Lerodea eufala Edw. ?
„ sp.
,, orope Capr.

Galpodes ethlius Cr.
Zariaspes mys Hbn.
Padraona epictetus F.

,, sartia Schs.
Trioedusa milvius Mab. 
weitere 4 sp. dieser Gruppen.
Preñes ñero F.

,, ,, sylvicola H.-Sch.
,, ares Fldr.

Aides epitus Cr.
Xeniades orchamus-xanthothrix Plötz.

,, pteras G. u. S.
Tespieus sp. bei hieroglyphica

,, himella Hew.
,, dalmani Latr.

Vacerra litana Hew.
Tirynthia confina H.-Sch.
Niconiades xanihaphes Hbn.

,, eydia-besekei Plötz. 
Phemiades propertius F.
Gobalus virbius Cr.

,, physcella Hew.
,, sp. bei laureolus.
,, quadrangula Plötz.
,, subcordata H.-Sch. ?
,, sp. bei neroides.
>)  5 J J J

,, fortis Schs.
,, sp. bei fortis.
,, rastaca Schs.

M uda ihyia G. u. S. ?
Tigasis hemeterius, f. godmani Drdt.

,, misera Schs. var.
Eutychide sp. bei complana H.-Sch. 
Phanes tavola Schs.
Euroto coler Schs.
Lerema accius Abb. u. Sm.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Mitteilungen.
B ezüglich der M itte ilung  in  der Ja n u a rn u m m e r d. Z. 

be treffend  eine „B em erkensw erte  A b n o rm itä t von  Pieris 
brassicae des H e rrn  H ektor F rieder ich , m öchte  ich  
m itte ilen , daß  ich am  17. Ju li 1911 am  W ege zum  M oser­
boden  bei Zell einige große E x em p la re  von  P. brassicae 
fing, die ich  zu H au se  a lsba ld  au f w eichte u n d  sp an n te , 
die auch  noch in  m einem  B esitze  sind. A uch  bei d iesen 
sind  die A dern  m it feinen sm arag d g rü n en  L in ien  a u s­
gezogen. D er b e k a n n te  K en n er H e rr  H . Sta u d er  b e ­
leh rte  m ich, daß  diese E rsche inung  bei Pieris brassicae 
ö fte r a u f t r i t t ,  w enn  solche ku rze  Z eit n ach  dem  F an g en  
feu ch ten  D ü n s ten  au sg ese tz t w erden . —  Ob diese E r ­
scheinung  bei G eb irgsexem plaren  le ich te r oder au ch  
ebenso o ft bei S tü ck en  aus dem  F lach lan d e  a u f t r i t t ,  
v erm ag ich  n ich t zu b eu rte ilen , d a  die m ir v o rkom m en­
den  E xem plare  aus der E bene n ic h t au f ge w eich t w u rd en  x).

Josef P y e r. 1
1) E in  au sfü h rlich e r E rk lä ru n g sv ersu ch  w ird  d em n äch st 

in  e iner g rößeren  A rb e it in  d. Z. g eb rach t w erden.
________ ■ D . R ed .
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